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beine , ꝛe. Außerdem wurden noch mehre Römer - Gräber eröffnet und

darin ſowohl Gebeine als Lampen , Glasflaſchen , ꝛc. gefunden .

Von alten Römer - Straßen hat man , ſowohl , im Bereiche der

Stadt Neuwied ſelbſt ( namentlich beim Bau der Menoniten - Kirche und

der benachbarten Häuſer , im Schloßhofe und in einem der Huſaren —

Kaſerne gegenüber befindlichen Garten ) , als auch zu Heddesdorf und

in der Richtung von dieſem letzten gegen Gladbach , wie von Nieder —

Biber gegen Gladbach und Rommersdorf , mehr oder weniger gut

erhaltene Ueberreſte entdeckt . Die oben erwähnten Gräber waren in

der Nähe dieſer Straßen gelegen .

Oertlichkeits⸗Zuſtänden ) . Neuwied beſteht aus 5 Längen —

Straßen , vom Rhein gegen die Berge , und 4 Querſtraßen , von Süd

nach Nord . Die Stadt wird alſo von 9 Straßen durchſchnitten , wo—

durch 25 zum Theil noch nicht ganz bebaute Quadrate entſtehen . Dieſe

Straßen ſind nachſtehende :

Marktſtraße , die ſchönſte und belebteſte von allen . Sie beginnt

an dem Punkte , wo die fliegende Brücke anlegt und erſtreckt ſich auf

eine Länge von 776 Schritt oder 1940 Fuß , bis zum Anfang der nach

Heddesdorf führenden Landſtraße . Ihre Breite beträgt 22 Schritt

oder 55 Fuß . Es befinden ſich in ihr mehre Gaſthäuſer zweiten

und dritten Preiſes , nämlich wilder Mann , Lamm , Sonne , rother

Ochs und goldnes Roß , die Bierbrauereien von Herrmann und zum

weißen Stern , die Konditoreien von Groth , Welcker und Kaiſer , wel —

cher letzte auch eine Chokoladen - Fabrik hat ; ferner , bis zur Luiſen —

Straße , viele Kaufladen , wovon der des Hofteppichmachers Habernicht

der anſehnlichſte iſt . In dieſer Straße befinden ſich auch , am Markt ,

die reformirte und weiter oben die katholiſche Kirche .

Mittel⸗Straße , beginnend an der Rheinſtraße und endigend

an der obern nach Heddesdorf führenden Straße , die zum Theil eben —

falls mit Häuſern beſetzt iſt . Es befinden ſich darin die Gaſthäuſer

zweiten und dritten Preiſes : naſſauer Hof , ſchwarzes Roß , weiße

Taube , weißes Roß , Gutenberg , goldner Ring , goldner Stern ,

ſchwarzer Ochs , drei Könige , Lilie , Jäger , ꝛc. , die Hofbuch - und

Kunſt⸗Handlung von G. A. van der Beeck , die Buchdruckerei , Buch —

handlung und Leihbibliothek von Lichtfers , die Schreib - und Zeichnen —

Materialien - Handlung von Heuſer , die Engel - Apotheke , die Möbel —

) Plan von Neuwied, von Hackhauſen. Preis 10 Sgr. , bei Buchbhändler Lichtfers
in Neuwied.
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Fabrik von Thiel und das k. Steueramt ; nebſtdem noch viele Kauf —

laden und Werkſtätten .

Schloßſtraße . Sie beginnt am Rhein , unmittelbar vor dem

fürſtlichen Schloſſe , und endet an der Erziehungs - Anſtalt von de Haen .

Zur Linken , jenſeit des Schloßhofes , iſt das fürſtl . Schloß , mit 2 Sei —

ten - Gebäuden , und das der fürſtl . wied ' ſchen Regierung . Zur Rechten ſind

die Gaſthäuſer zweiten und dritten Preiſes : Rieſe , Dahl , Stadt Köln , gold —

ner Karpfen , Heimann Salomon , goldner Pflug und Engel , die Wein —

und Billard - Wirthſchaft zu den drei Schweizern , die Hof - Apotheke , das

Kaſino nund das große Gebäude worin ſich die obengenannte Erzie —

hungs - Anſtalt befindet . Auch wird dieſe Straße durch ziemlich viele

Laden und Werkſtätten belebt . An ihrem oberſten Ende hat man eine

ſchöne Ausſicht gegen Heddesdorf , Irlich und das Luſtſchloß Monrepos ,

wie über das Feld , weches die alte Römer - Straße durchſchnitt .

Pfarrſtraße , ſüdlich von der Marktſtraße , mit einigen großen

und hübſchen Häuſern , namentlich das vom Grafen Alexander zu einer

Armen - Anſtalt erbaute , ſpäter als Geſundheits - Geſchirr - Fabrik von

Remy und Barensfeld verwendete Gebäude , das 1795 von den Fran —

zoſen in Brand geſteckt und 1800 neu aufgebaut wurde . Man lieſt an

ihm noch die Steinſchrift : „ Gedenket der Armen . “ Ferner das der Fa —

milie Bianchi , am Eck der Engers - Straße , und das des k. Schullehrer —

Seminars , mit einer großen Freitreppe . In dieſer ruhigen Straße iſt

auch das Gaſthaus dritten Preiſes : Stadt Trier .

Friedrichs - Straße , die ſüdlichſte der 5 LLänge - Straßen . Es be⸗

finden ſich in ihr die Brüder - und Schweſter - Häuſer , nebſt der Kirche

der Herrnhuter - Gemeinde . Uebrigens ſind hier , wie in der Pfarr —

ſtraße , keine Laden , weshalb beide ein wenig belebtes Anſehen haben . —

Die Querſtraßen ſind , vom Rhein hinweg :

Rheinſtraße , beginnend an der Schloßſtraße und etwas über

die Friedrichs - Straße hinausreichend . Es ſind in ihr die Gaſthäuſer

erſten Preiſes : rheiniſcher Hof und goldner Anker , nebſt den zweiten und

dritten Preiſes : wilder Mann , Engelsburg , goldner Karpfen , guter

Mann , die Weinwirthſchaft zum deutſchen Haus , die Bierbrauereien

bei H. Michel , rother Löwe und C. Michel , die Konditorei von Müller

und die k. Saljfaktorei .

Kirchſtraße , ebenfalls von der Schloß - bis zur Friedrichs —

Straße reichend . Sie enthält mehre Kaufladen und das Gaſthaus
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zweiten Preiſes : goldne Kronse . Es wohnen viele Handwerker und

Lohnkutſcher in dieſer Straße , welche ſich an dem

Markt vorüberzieht . Derſelbe iſt mit ſechs Reihen Platanen auf
den vier Seiten bepflanzt . Er bildet ein längliches Viereck von

110 Schritt oder 275 Fuß Länge und 52 Schritt oder 130 Fuß Breite .

Auf dieſem Platze , an welchen die ältere evangeliſche oder reformirte

Kirche ſteht , werden am Mittwoch und Samſtag die Wochen - Märkte

und die ſieben Jahrmärkte gehalten . Auf der Weſtſeite dieſ⸗dieſes Platzes

iſt die Möbel⸗Fabrik und Eiſenwaaren - Handlung von J . W. Vetter .

Engers - Straße . Sie beginnt an der Schloßſtraße , durch

ſchneidet ſämmtliche Länge - Straßen der Stadt und endet an dem Gar —

ten der Herrnhuter - Gemeinde , von wo die Landſtraße weiter nach En

gers führt . Ohne die Sackgaſſe bei der Juden - Schule , hat ſie eine

Länge von 740 Schritt , oder 1850 Fuß und eine Breite von 16 Schritt

oder 40 Fuß . Mit Ausnahme der Markt - und der Luiſen - Straße iſt

obige Breite die aller übrigen Straßen von Neuwied . Obgleich nicht

ganz ohne Laden und Werkſtätten , iſt die Engers - Straße , worin ſich

nur ein Gaſthaus zweiten Preiſes : der alte Rieſe , befindet , doch ziem —
lich ſtill , vorzüglich an ihrem Ende , wo ſie mit den Schweſter - Häuſern

zur Linken und hübſchen Privat - Häuſern zur Rechten beſetzt iſt .

Luiſen⸗Straße , oder Luiſenplatz , von ungleicher Breite , die

jedoch , ſo weit die mit vier Reihen junger Linden bepflanzten Abthei —

lungen reichen , welche früher drei kanalähnliche Schwanen⸗Teiche bilde —

ten , mit Einſchluß der Bürgerſteige zu beiden Seiten , 44 Schritt oder
110 Fuß beträgt . Der mittlere ungepflaſterte Theil dient als Fahrſtraße .
Am obern Ende find mehre ſchöne Häuſer , deren Zahl noch durch ein

von der Regierung zu erbauendes Schullehrer - Seminar vermehrt wird .
Es ſind an dieſem Platze die Gaſthäuſer dritten Preiſes : wildes Schwein ,

goldnes Roß und Viehhof , nebſt der Konditorei von Ries , den Laden

des Hoftapezierers Knecht und des Hofklempners Straßburger . Die

letzte oder obere Straße , an welcher die Schloß - , Mittel - und Markt

ſtraßen enden , und wo die nach Heddesdorf und Dierdorf führende Land —

ſtraße ) beginnt , hat noch keinen Namen .

Merkwürdige Gebäude . Das fürſtliche Schloß zeichnet
ſich weniger aus durch Größe und impoſante Bauart , als durch ge—

) Die letzte iſt auf Koſten der Stadt Neuwied gebaut worden und hat über 40,000 Thaler
gekoſtet.
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